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pez NORDHORN. Das Bauun-
ternehmen Büter aus Ringe
hat in der Grafschafter Kreis-
stadt ein weiteres, ambitio-
niertes Bauvorhaben realisiert.
An exponierter Stelle, in un-
mittelbarer Nachbarschaft zur
Parkanlage der Fabrikantenvil-
la Dütting, errichtete sie das
Ensemble „Parkblick“. Das
Wohnquartier besteht aus
zwei viergeschossigen Gebäu-
den. Im Haus 1 an der Bahn-
hofstraße entstanden fünf Ei-
gentumswohnungen, darun-
ter eine Penthauswohnung,
und eine großzügige Gewer-
beeinheit. Haus 2 an der Rat-
hausstraße verfügt über vier
Wohnungen.

Zentrales Wohnen mit Park-
blick bietet der Neubaukom-
plex. Die Bewohner schauen
auf den alten Baumbestand der
Villa Dütting, die inmitten einer
Parkanlage im Stil der Neo-Re-
naissance errichtet wurde. „Die
klare, strenge Formensprache
haben wir für das neue Ensem-
ble ,Parkblick‘ übernommen“,
so das Architekturbüro Potgeter
und Werning. So ist das Wohn-
domizil in klassischer Backstein-
architektur mit klaren Stilele-
menten erbaut worden. Recht-
ecke in harmonischen Propor-

tionen bestimmen die elegant
anmutenden Formen von Fens-
tern, Türen und Loggien. Die
Fassade ist mit roten Klinkern
und Holz gestaltet und damit
besonders wartungsfrei.

Ohne vordergründige Effek-
te kommt auch der Eingangs-
bereich aus. Schlicht und da-
bei großzügig einladend ist
diese Gebäudeansicht gestal-
tet. Lichtdurchflutet und hell
ist das Treppenhaus konzi-
piert. „Die schmalen Recht-
ecke der Fenster- und Türen-
elemente verleihen dem Ge-
bäude seinen sympathischen
Charakter durch ein gewisses
Understatement“, stellt der
Bauherr fest.

Entstanden sind moderne
Wohnungen für Menschen,
die das Natürliche lieben, aber
auf Komfort und perfekte In-
frastruktur nicht verzichten
wollen. Haus 1 ist mit einem

Fahrstuhl ausgestattet. Eine
kontrollierte Wohnraumlüf-
tung mit Wärmerückgewin-
nung in allen Wohnräumen
und eine Dreifachverglasung
sorgen zu jeder Jahreszeit für
ein angenehmes Wohnklima.
Die Beheizung der einzelnen
Wohneinheiten erfolgt über ei-
ne gasbetriebene Brennwert-
therme im Kellergeschoss.

Im Haus 1 hat die Firma Do-
werk Fach- und Führungskräf-
te ihre neue moderne Ge-
schäftsstelle auf 115 Quadrat-
metern bezogen. Die Firma
unterstützt Unternehmen re-
gional und national bei der
Besetzung vakanter Positionen
„mit den richtigen Mitarbei-

tern – professionell, zeitnah
und kostengünstig“, wie es in
einer Mitteilung heißt. In den
vergangenen vier Jahren ha-
ben Geschäftsführer Stefan
Dowerk und sein Team schon
zahlreichen Unternehmen aus
den unterschiedlichsten Bran-
chen helfen können. Aktuell
hat der Unternehmer das Port-
folio noch einmal um einen
zusätzlichen Baustein erwei-
tert: das Employer Branding.
Unterstützung bekommt er
dabei von Michael Hedden-
dorp, der den Bereich als Pro-
jektleiter betreut. Eine weitere
Mitarbeiterin stößt in Kürze
dazu, ein weiterer Personalbe-
rater wird gesucht.

Wohnquartier mit Anspruch
Urban und zugleich na-
turnah wohnen – diese
Möglichkeit bietet das
„Domizil Parkblick“ zwi-
schen Bahnhofstraße und
Rathausstraße in Nord-
horn. In einem der beiden
Neubauten befindet sich
eine Gewerbeeinheit.

Im Ensemble „Parkblick“ entstanden neun Wohnungen und eine Gewerbeeinheit

Im Grünen und gleichzeitig zentral leben die Bewohner des „Do-
mizils Parkblick“ zwischen Bahnhofstraße und Rathausstraße. Im
Haus 1 hat die Firma Dowerk Fach- und Führungskräfte mit Ge-
schäftsführer Stefan Dowerk (im Bild rechts) und Mitarbeiter Mi-
chael Heddendorp ihre Geschäftsstelle bezogen. Fotos: J. Lüken


